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Lokatcs 
Für Autoekci geht tuni Theo. 

zSothcnanm 
— »Im OrdHickoky-« und »Dir 

-50ntinental« Whiskrz bei Theo. Schau- 

jIUIUIL 
» Im Kreise einer Antqu krreunde 
I feierte Hin stenry Schimmer voigeftein 
I 

Zinnen Geburtstag 
—- Hr. Christ Meyer beabsichtigt eine 

H Erholungsreiie nach der Pucisir Küste mit 

T seiner Familie zu machen. 
— Dr. W. B. Voge, Deutscher Aret. 

» 
Ueber Tucker se Furngworth«g Apotheke, 

— Zimmer l. u. A· Telephon tm und l-. 
« 

l- holt Euch unsere neue Karte 
,« von Nebraska und den Ver-. 

Staaten. Umsonst over 25ckg. 

—- Am Dienstaa Abend verheirathete 

H
 

» sich Ed. Dann mit Iri. Kate Peters. 
Dein jungen Ehepaar unseren Glück- 

s wunichi 
—- Um einen gemüthlichen StatH 

Schafskopi oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. Da 
giebW auch guten Bauch. 

—- Die Wohnung von kr. Voyden 
isi unter Quarantitne wegen einea ini 

Haufe ausgesprochenen Blatternialleg und 

Banden hat sich in einem Hotel einquar- 
tirt. 

Leiden Sie an Unperdaulichteii, Versiopii 
ung, Kopfweh Nückeniämeåz oder «n den 
Nieren? Dallifrer·s No ouniain lbee 
macht Sie geiund. thut er das nicht, be- 

« 

kommen Sie Ihr Geld zurück. Das istreell. 
Ihre oder in Tabletteniorm 85 Gema- A. 
W. Buchheit 

—- Lepten Freitag verheirathete sich 
niy Schimmer ir. mit Fil Anna 

cheel und wurde die Hochzeit großartiq 
gefeiert Dem jungen Ehepaar bringen 
wie nachträglich unseren Glückwunich 
dar. 

—- Whiskiz bei der Gallone, vom bil- 

ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon non Charlea Nielien. Eben- 
io alle Sorten Weine, Liquöre, Bittera 
u. i. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 

—- Das «Modern Nestaurant« ist 
iest von Chinesen übernommen worden. 

Ja, wir schreiten immer mehr vorwärts; 
bisher konnten unseres Wissens nach nur 

Omaha und Lincoln sich chinesiicher Ne- 
siairrationen erfreuen, doch jehi sind wir 

ihnen nämlich nachaekonimen. 

—- Nicht nur ern gutes Glas Liter, 
einen ,,saurosen Tropfen« Branntwein; 
aber dergleichen echält man bet th i 

Schltchting, sondern auch zu jeder Tages-] 
reit einen guten Lunch und hauptsächlich 
Die von Maus präparirte Suppe ist aug- 

gereichnet und kann rnan sich daran ge- 
hörig laben. 

— Lehten Freitag starb Frau June 
U. Nation, Mutter der »Frau Ida. H. 
Patrick hier Sie hatte sett benr Tode 
ihres Gatten zu Name in Georgia hier 
bei ihrer Tochter gelebt und »Frau Vatrtck 
nebst ihrer Tochter, Frau Gootsell von 

Coiorado, brachten bie lebten Ueberreste 
ber Verstorbenen am Samstag von hier 
iart nach Georgia, wo die Beisehung an 

ber Seite beg schon im Jahre 1881 irn 
Tode vorangegangenen Gatten geschah. 
Dr. und Frau E. M· Westernelt von 

Lincoin waren auch hier, um Frau Pa- 
trick und Tochter bei ihrer traurigen Aus- 
gabe behüistith zu sein. 

—(Uroszer—— 

Masken-Ball 
im Sandkrog 

am sonntag, den17. Januar. 

5 Baue-preise 
kommen in üblicher Weise zur Vertheilung 

III-Zemer’s;rcheller. VIII 

Ille sind sreunbltchil eingeladen. 
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SUOMOMOMOOOOOOOOOOOOOOOIIIOOOOMOOOOI0000000 
F-, ..· ..-......»..»»·. «- Buchublätter- 

Kldndszsz , undchIchhollderz 
beeren-Nieren-Pillen 

Rad konntest-m erfolsreich in der Lindecuuq und Heilung aller Krankheiten 
del Jhe en und Jnrnn nigme in wu- bet fiitckenschmersen u f w. 

Wuchheiks Apotheke 
— Julius Günbel war lehthin etwas 

unpäßlich 
—- Betteln Gua- elue Kiste 

DlC pro-. Bitten-e bei J J 
Kling-. 

« Jn lehter Zeit werden immer 
mehr Arbeiter m den hiesigen Univn Pa- 
cific Werkstätten entlassen- 

—— Zur Abwechslung haben Meyer 
ö- Meier ihr vffleiichgesclpäst an ftter 

Straße an Küster eke- Schwieger verkauft. 
I 

—- Unser wackere Gunytned und ober- 
ster Sappenkoch bei Win. Schlichting, 
Maus Sothniann, seierte am Dienstag 
seinen Geburtstag. 

—- Ves.«cht die deutsche Wirtbichast 
von Pieper el- Nath an West Zier Stra- 
ße, wo Jbt ein vorzügliches Glas Bier 
und detikaten Lunch erhalten 

—- Dr C. J. Horton’g Angebot sür 
Countyarzt wurde von den Superoisoten 
angenommen Dasselbe lautete auf 
ltl79, einschließlich Lieientng von Me- 
drzin. 

-—— Habt Jbr hinter Eurem Namen 
aus ber Zeitung das Tatunt 1904 oder 
19057 Wenn nicht, seht baß Jhr es ba- 
hmbekotnmt. Glaubt Jyr nicht, daß es 

besser aussieht? 
—- Eine Schüssel vorzüglicher Sappe, 

wie sie Maus Sotbrnann in Wrn. 
Schlichting’s Wirthichait zu kochen vers 

steht, ift etwas «Delikates. Ihr erhaltet 
sie zu jeder Tageszeit 

—- Jrn Bahnhaigebände der B. el- 
M. zu Caira brach am Dienstag ern 

Feuer aus, welches ziemlich Arbeit erfor- 
derte, doch wurde man desselben glücklich 
Herr. Es wurde für einige hundert 
Tollars Schaden angerichtet 

— Große Freude herrscht in der Fa- 
milie von Chaa Pieper, indem Donner- 
stag Abend letzter Woche der Klapper- 
storch einkehrte und einen gesunden, kräf- 
tigen Stammhalter überbrqchte, gerade 
was der Papa sich wünschte. 

—- thas Delitates und dabei Billi- 
ges an Lunch erhält rnqn jederzeit bei 
Tsetlef Mathieien tn Rönrrleldt’g Sa- 
lopn. Gute Sappe, Sauerkraut mit 
»Wiener«, Schweinstliße, Sandwicheg 
und allerlei Anderes für den Appetit 

s— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Ihr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Ihr nicht 
die Möbel von Sonderrnann habt, da 

Ihr hier die gröftte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack nugiuchen konn. 

knarrt-Fors- sskovh im Klio-- n-- «- 

was über 56 Jahren »Frau Agnea Mat- 
thews und hinterläßt sie einen kauern- 
den Gatten, zwei Söhne, ebensootete 
Töchter und andere Angehörige. Das 
Begräbntß sindet morgen Vormittag um 

zlo Uhr oon der katholtichm Kirche ouo 

statt- 
—- Betellt seht Eure Obstböumr. 

Jeder, der etn Stückchen Land sein Einen 
nennt, sollte mehr oder weniger Obst- 
bänrne Pflanzen, seien es nach nur ein 
halbes Dutzend Pflwmen oder Kirsche-n 
Auch aus dem schlechtesten Boden, wo 
kaum etwas Andere-Z wächst, gedeihen 
Kirschen vorzüglich Bestettt Bäume 
bet J. P. Windolph 

— Ein hübscher Tisch, ein bequemes 
Sopha oder Schauketftuht, eine Wohn- 
oder Schtnfzimmer-Garnitur, ein hüb- 
scher Bücherschrank oder Schreibttsch und 
was ber nüylichen Sachen viele mehr 
sind, Alles sind passenbe und nüdtrche 
zeftgesehentr. Geht nach Sondermann’s 
Möbetemporium und sucht Euch etwas 
aus. such schöne Bilder in geschmeck- 
volten Rahmen, ebenfalls ganz nette 

Geschenke, findet Jhr dort in größter 
Ins-saht 

.—- 

--------------------------------------------------- 

Cpuukneu tsTATE Wu( ; 
von Grund Island Nebraska, 

i Bezahtt 4X Zinsen 

auf Zeitdepositen, wenn eiu Jahr und Z Prozent weint sechs 
s Monate dagelassen Euer Geld ist sicher und kann zu imeud 
; einer Zeit wenn Jhr ed braucht erhoben werdet-. Es- ist hier 

besser aufgehoben als wenn Ihr es iin Hause haltet oder un 
« Eure Freunde verleiht. EJ bezahlt sich fiir Euch uns zu sehen. 
: v. k. cuwrom Präs. E. D. um«-Ton siasiirisr « 

c. u. neuen Hitfssiassiker 
s --------------------------------------------------- 

— Man ist ietzt dabei, die Einrich- 
tung im neuen Courthaug zu plaziren. 

—- Geo. Taerant, Thieratzt, Ossice 
in Bauniann Co Bat-mann’tt Apotheke 
Telephon A 107. 

s —- Aepselbäume, gute, gesunde Waa- 
ire, 7c dag Stück und aufwärts. Ve- 
-steut jetzt. J. P. Winden-h. 

—- Jeder sollte eine Anzahl Weinen 
ben pflanzen, die hier gut gedeihen. Be- 
stellt welche i e di bei J. P. Wink-Moh- 

i —- yolt Euer Faß- und Ita- 
siltenhiee vet J. J. Klinge. 
Das berühmte Dtet Bros. 
Datum Lager. 

Joseph Stiller, der seit mehrerent 
Jahren in Iowa weilte, kam letzten Frei- 
tag wie-bei nach Grund Island und ge- 
denkt er seht vielleicht hier zn bleiben. 

Jennie Stitzen Omaha——»Jch habe fünf- 
nndoieisng sikntnd Ziiaenonimen in zwei Mo- 
naten Nichts that niir gnt bis ich Holle- 
siet·g stiocky Monntnin Hagel-mischte tsin 
seiten siir lränkliche Frauen A. W. Buch- J heit- 

Für ConntysLeichenbestatter inne-T 
de das Angebot von dei Grund Jslandj 
Fnrnitnre cl- Undertaking Co von den’ 
Snperoisoren angenommen, welchesi 
U 05 für jedes Begräbniß beträgt. 

—- Ter beste Lunch wird täglich ser- 
oirt in der Wirthschast oon Pieper es- 
Noth an WestL Zier Straße. Dazu 
giebt’s ein frisches Glas Bier, einen 
ausgezeichneten Wein, Whissy oder wag 

thr gerade haben wollt. 

— Hr August Weinhold, Bruder 
nnsereg Böckermeifters Paul O. Wein- 
hold, kam am Samstag von Denver hier 
an zu Besuch, ehe er eine Reise nach 
Deutschland antritt, wo er etwa ein Jahr 
lang zu bleiben gedenkt. 

— Die Zahl der Leidtragenden bei 
dem Begrädniß des lehte Woche verstor 
benen Claug Wahl, welches letzten Sam- 
stag Nachmittag stattfand, war eine sehr 
große, watu nicht wenig der Umstand 

Ybeitrug, daß wunderschöneö Wetter 
Jhetrichtr. 

— Frau Paul Schmidt wurde am 

Montag von ihrem Gatten wieder nach 
ihrem Heim in St. Paul gebracht, da sie 
sich wieder weit genug erholt hatte nach 
der so schweren Operation, welcher sie sich 
hier im Hast-ital unterzogen hatte« nnd 
hassen wir, daß sie sehr bald ganz gefun- 
den möge 

— Ein gewisser Larking, welcher seiti 
mehreren Tagen stark getrunken hatte,’ 
bekam am Samstag plötzlich die Idee,i 
er werde von einem Mod verfolgt und« 

sprang aus einem Fenster des Jamiefon 
Hotels. Er wurde nach dem Hospital 
gebracht. Seine Verletzungen sind wri- 
Osss nie-Its Dissfsslissi 

...-,- g-;-7--»7· 

—- Or Johannes von lcolunibus man 
Dienstag Abend in der Stadt Zur Ver-! sammlung der Vor-virus Lnge No JJSH der Herrniannglöhnr. Es fand die Jn- 
stallatmn der Beamten statt. lfg wurde 
ein neues Mitglied eingeführt und über 
26 vorgeschlagene neue Mitglieder abge- 
sttnnnt. Die Lage macht ausgezeichnete 
Fortschritts 

Dantlagungt 
Allen lieben Freunden, Bekannten 

und Nachbarn, welche ung während der 
letzten Krankheit und nach dem Ableben 
unseres lieben Vaters Claus Pahl so 
hülfreich mit Rath und That zur Seite 
standen, vor Allem den Schwestern des 
St. Francis Hospitals, sowie Allen wel- 
che dem theuren Verstorbenen das Gelei- 
te zur lehten Naheftätte gaben, im Be- 
ionderen den Mitgliedern des Plattdeuts 
leben Vereins, tilr die eindrucksvolle Be- 
giädnißfeter, tagen nur hiermit unseren 
herzlichsten Dank. 

Die Hinterbliebene-h 
L — g--. 

Oeffentliche- 

Dergnügnns-,Zosak. 

Haksan-III Halle. 
I 

Großer Ball -;-;::..«f:;" 
oder alle vierzehn Tag-. Das nächstet 
Vergnügen findet statt am 24. Januar. 

! 
Gute Musik« 

Alle sind freundlichtt etngeladem 
Basses von ver Opernhaudecke. 

Dem-n Knirps-als- 
Eigenthümer. 

— He Balle, der jootale Ittetsende In 

Whiskteg, war diese Woche In der Si abt. 

— Tr. Ogcat H. Mann-, der deutsche 
»Zahnarzt, mit Dr. H. C. Miller im 
! sendependennGebäude· 
I 

— Großer öffentlicher Ball 
in Hannkz Pakt jeden Samstag Abend. 
Jede( ist steundlichst eingeladen 

Z u o ei ka u f en! Eine Rjähr 
Nmufchinnnels t: Its-, 12 ZU »- fchtner. IF 
Netsingeh II MeIlkn öttl. Gr. blank-. 

—- Tit jooinle Wlkett eteI der StoIz 
Brauerei HI Fin )lnItIIlItz, war ist«-es 
Wochein der Stadt und umliegenden 
Törfem 

—Das vorzügliche Sturz 
Bin-, heim Faß oder zuste, 
für Familiengebtauch, bei 
Zieverø Brod. im Opernhaus. 

Kleiner Profit nnd schneller Um- 
hh Ist uns-I Mona; nicht etwa wie hil- 
luI, sondern wie gut der Artikel ist, den 
nur Euch verkaufen 

llppeInIaII GLeIseL 
Itnmn an bn bIst vchtk- kannst nicht blechen, 
Ilmnem MS nI m hin Roms-»Hm 

Faß nur Muth !«Arbeite hart !A;Was gilt die 
en, 

Itu gewinnst wenn du Noin Mountain Thee 
nimmst ehI dn aehst zu Bett- 

A. W. Buchbeit. 
—- Jeder Rai-mer sollte einen Obst- 

garten haben. Pflanzt im kommenden 
Frühjahr die Bäume und in ein paar 
Jahren eisrent Jhr Euch an prächtigem 
Obst. Bestellt die Bäume je tzt bei 
J P. Windolph. 

! 
— Ter Arbeiter D. Whitmore, wels- 

chei tüizlich mit einem Fuhrwerk von 

Richard Moore bei Wand Rioer durch- 
bianiite, jedoch wieder eingesungen wur- 

Ide, hatte am Dienstag sein Berhör var 

Distiiktrichter Paul. Er bekannte sich 
schuldig und bat um Nachsicht. Der 
Richter diktirte ihm ein Jahr Zuchthaug 
zu. 

— Der iustehende Ausschuß unserer 
(.5ountybehörde, welcher einen Voran- 
schlag der Betriebe-kosten unserer Conn- 
tyregierung zu machen hatte, hat folgen-&#39; 
den Kostenanschlag gemacht: 
Allgemeiner zeond ........... Mo,000 
Viückensond.... 7,000 
Weaefond............ .. 1,400 
Zinsen an Courthausbondg» Z,500 
Tilgungssond .... .. .. .. .. li),000 

Summa 851,ii00 
—— Hr. C. S. Benton, der neue Su- 

peroisor von Caineron Toivnship wurde 
letzte Woche krank, indem seine ganze 
linke Seite gelähmt ward und hegte man 

ziieist die schlimmsten Befürchtungen, 
doch bisserte sich späier der Zustand des 
Kranken. Er war infolge seine-J Zu- 
standiss nicht im imstande, der Versamm: 
luin der Siipeioisoien diese Woche, in 
welcher die Organisation dei neuen Be- 
hörde vorgenommen wurde, beizuwohnem 
doch erwartet nian, daß ei« in Zeit vuii 
eieiinisn Alcid-im miptwk li»«f0«iie est-. 

wirb. 

Das Gehalt unseres lscouthnngs 
scanning C. M. Bade wurde von den 
Enperviforen auf ZZU rnonatlrch festge- 
feyr Jnnitor Bade hat sich während 
ferner bisherigen Dienstzeit dte beste Zu- 
friedenheit der Conntybehörde und aller 
Beamten, sowie unserer Bürger übe-:- 
haupt erworben. Das Efnzige, was 
gegen diefe Geburt-erhöhung einzuwen- 
den wäre lst dag, daß er selbst sie gar 
nicht verlangt hat, da ihm feine Beschei- 
denbeit das gar nicht gestatten würde 
Trohdern wird er wnbl nichts gegen diese 
Anerkennung ferner Verdienste einzuwen- 
den haben. 

— Bei Organisirung unserer neuen 

Countybehörde wurde Ogcar Nöfer als 
Vorsiyender für diefes Jahr gewählt. 
Er ernannte die folgenden Ansfchüsfe 
für das laufende Jahr: 

Affeßments und Steuern: — Ewing, 
Schmtdt, Monerfef. 

Finanzen: — Gallacher, Moncrlef u. 

Schmier. 
Gebäude und Grundstücke:—-Schrnldt« 

Lorentzen und Benton. 
Arrnenfqrm:—Benton. Schmldt und 

Lorenyerh 
Armenpflege:-—Monerlef, Ewing und 

Gallacher. 
Bürgfchaftem — Gallacher, Ewing 

und Beinen. 
Druckfachen:—-Moncrref, Benton und 

Lorentzen 
Regeln: — Ewing, Lorenhen und 

Moncrief· 
Soldatenheim:—Sch-nidt, Ewing und 

Gallacyer. 
Wege und Brücken:— Lorendem Ben- 

tsn, Ewlng, Gallacher, Moncrief, 
Schmidt und Röfern 

s 

Eine gute Taschenuhr 
ff umsonst! it 

Wir geben Jedem eine gute Taschenuhr- umsonst. 
der uns drei neue, die Zeitung ein Jahr im Vor- 
aus zahlende Abonnenten ei»schickt· Es ist frei- 
lich keine 850,00 Uhr, aber es ist ein ganz ansehn- 
licher Zeitmesser, der ebenso asite Dienste leistet wie 
eine 850 Uhr und ist mit eint-r ebenso n iten Ga- 
rantie versehen Es ist dies eine ausgezeichnete 
Gelegenheit tür die Jungens sich ans leichte Art 
eine gute Uhr zu erwei ben Der EtaatsLAnreiger 
und Hei-old nebst il« trrhaltnnrisberlaqe nndAcker- 
und Gortenhainggitnnq ist das größte-, beste nnd 
reichhaltigste Wochenblatt deH Wissens-, nnd trotz- 
Dem mir tin-J eines aiosiksn Leierkreiiecz erste-ren, 

giebt es doch noch manche deutsche Familie in der ei sich nicht b findet welche leicht 
dazu zu bewegen ist daraus zu abonniien Dllso srisch ·o’rans los, schickt uns drei 
neue Abonnenten die jeder die Zeitung ein Jahr, oder sechs die ein halbes Jahr im 
Voraus zahlen nnd eihaltct einr- gute Uh innsann Jedes ans ein Jahr im Vor- 
aus Zahlende erhält außerdem ein Pkäsiiimbrich, welches er sich aus unieier 
Liste aussiichen kann. Der Preis einer llhr ist Pl W, nmiiir mir sie an Abonnem 
ten verlaufen Auch kann man sie biskosnmen, wen-i man ein—nn.nen tlbonnenten 
einschickt nnd 8100 in Paar einschirtt oder rwei und Mr in Bins; die nein-n 
Abonnenten müssen die Zeitung natürlich auf ein Jahr un Vorauci bezahlen und 
nur Solche werden alr- nene Abonnentrn betrachtet welche die Zeitung nicht haben, 
oder doch schon seit geianmer Zeit nicht mehr hatten Adressntz 

Staats-Anzciger E Herold, 
BOX U GRÄND lSLÄND. NEBRÄSKÄ. 
" 

TH.E:«IM1NTIij» 
YLUMLULS SCHMOLL- Eigenth- 

Fs « Ov- « Wholefnle und Netail, rin- Wetn Und Whtskjp hkimische sowie importirte. 
lfbknfnlls beste Organ-en stets tm Hund-. :Ilgem«1«drsmohlbeknnsstxn 

Yremont gaszs und Flaschenvietn 
vorzüglich geeignet für den LOmgk und Fomiljengebraudi, ist ein sfkcbrngkaprodnkt, 
Zubnjcttet aus Nebraska Geiste und muntecn .Hopfen. Telrphon A2()0. 

— Wut. Keuscher ist der neuernannte 
Superintendent der Armensartn Sein 
Angebot lautete auf 845 Monatsgehalt· 

—- Fariner, holt Euren Krug Whis- 
kh bei Pieper E Nath. Jhr könnt hier 
alle Saiten, oom Billigsten bis zum 
Besten erhalten, zu Preisen die recht sind« 

—- Unsere Zuckerfabrik hat seht wie- 
der einen neuen Kontrast ausgearbeitet 
nnd wird derselbe vielleicht von vielen 
Farinern, dein alten vorgezogen, falls sie 
es nicht wünschen, beim alten zu bleiben 
Es soll jetzt nämlich, bei Wunsch danach, 
der Betrag für Rüben, ohne Rücksicht 
ans Gehalt, aus ist«-to festgesetzt nier- 
den. 

--— Das Schanklokal von Hanin 
Park wird jetzt völlig ieiiooirt und um- 

geändert, sowie auch eine ganz neue Ein- 
richtung angeschafft, die nm Montag vom 

Osten hier ankam und sieht es wegen der 
gemachten Arbeiten dort diese Woche 
ziemlich bunt aus, doch wi.d eg nachher 
um so besser aussehen Henih Falldoif 
hat die Arbeit daselbst in Händeri. 

——— Um diese Jahreszeit ist ein »Tin 
ä- Jeriy« ein sehr beliebtes Getränk. 
Ihr findet denselben a ll i ä g l i ch iii 
ieinster Qualität bei Christ Noiinfeldt. 
Außerdem giebi’e«t den besten Whigkeh, 
einen famoseii Punich, voitünlichen Liinch 
und stets die sreundlichste Bedienung. 
Euren Bedarf sür’s Hans könnt Jhi 
hier ain besten einlegen, indem Ethi- 
Wbiskey, Runi und Weine bei der Flasche 
oder Gallone in inästigen Breiten nnd in 
tuiriedenftellender Ost-sinnt erhaliet. 

—— Wähiend den vernaniienen zwei 
Jahien hiibeii nur ksie X:Strithei1anges 
wiindi bei bei llnteiiuehnng voii Butten-. 
ten iiiid der Behandlung solcher Fälle 
wo diese Methode von Nutzen ist« Tie 
Eisoliie tvuieii so befriptimssnh emsp mi- 

beschlossen, unsere Cquipicrnng rn ver- 

größern und verbessern, nnd zu den« 
Zweck haben ivtr jetzt unsere Offici- unt 
neuen X-Etrnl)lenappataten versehen 
Diese sind ttätkster nnd seinster Kot-sit nkx 
tion und sind wir im Stande-, so gute 
Arbeit damit in thun, wie sie in den gi öst- 
ten Hospitiilein nicht besser gethan wei- 
den kunn. Wir sind bereit sztrahlem 
Untersuchungen zu irgend einer Zeit 
während der sticestunden vorzunehmen 

Dr. Daniel nnd Fa rns werth. 
—- 

Dankiagungt 
Allen lieben Freunden und Bekannten, 

welche während deg Ausettthaltes meiner 
Frau im hiesigen Hoipital ihr so offen- 
kundige Theilnahme bewiesen, sie besuch- 
ten und ihr Trost zusprachen, wünsche ich 
hiermit meinest herzlichsten Dank auszu- 
sprechen. 

P a u l S ch m i d t. 

Achtung Süßeompsiansert 
Wir sind jetzt bereit Contrakte sür 

Ireal silr den Bau von Süßcorn abzu- 
schließen. Bitte, im Pitritnn Zigarren- 
laden vor-zusprechen 
Grund Island Conning Co. 

Jas. F. Rouccr. 

Noli sAhch 

12 Pisa-. Dame- Born-In 

This is u brwd ol kucl bog-s which 
have- bete-n neige-il by Geso. M. Baker fut- 
Sievekml Fern-s with good Sturm-ein« They 
m- sino und ritt-tin Hist-at weiglm lltum 
good tsmtniitutiim nnd produce- n good 
zuttlity us munt! Nuthing eehnnp ubout 
litt-Se- tmgs but the princ. Mut-it be- Sold 
litt-ins the month- 

Jnnn Worum-Pri, 
lot- ksrm could of Ott’s los Muse-. 

— Zahnarzt Fluch hat seine Ossice 
jetzt nach dem Thuminelgebäude über 
Tucker O Farnsivorths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 

»biikiiin überbaiivi, bei Vedürsniß zuha- 
iäiitlicher Asdeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- Hr. Kertoiv von der Fremont 
»Brauerei kam vorgeftern hier an um die 
hiesigen Kunden des Geichästs wieder 
einmal zu besuchen, wag mehrere Tage 

»in Anspruch nimmt. Es fieut sing im- 
mer, den jovialen Drin Kerkow liier zu 

fseheii und einige Stündchen in geinüihli- 
icher Unterhaltung init ihm zu verbringen. 

dass-time Schwulltatem 
Es ist iiiir aiisiiahmsweile, daß man eine 

Familie findet, in welcher man nicht hin iind 
wieder iii Schwulitiiien get-allz, aber diese 
können vermindert werden indem man Dr. 
Rings New Life Pills an Hand hat. Durch 
ihre aktive Thatigteit bei Magen- nnd Leber- 
beichiverden ersparen sie einem eine Menge 
v n Sei-mittinnen Sie eileichiern nicht nur, 
sondern sie tiiriren. ZJc in Viichheit’s Apo- 
theil- 

peimatiisuitier - Excursiomn über 
die Union Paeisie Eisenbahn. 

Gelegenheits- 
Heimathåsnchexihren-sinnen- 

V ei· ta n i sdaieein ---1. nnd 15. Tei. 
lLttsL 5 iiiidl9.J-1ii L. nnd M. F·i«·«t·., 
l. nnd 15 Mari, 5. iiiid lil April l904. 

Teri«itoi«iiim:— 
Arkansas-, Aiiinna, Jndian Teirisory, 
Louisiana. New Mehl-m Oklahoma nnd 
Texas. 

Miiltigkeitsdaiier ii nd liederlic- 
g en :— Tickeis gültig bis zn El Tagen 
vom Beisaiistainm 
Liberale liebeislieg ikiioilegien aiii dei· 
hinreise. 

Mir nähere liliiiellieiten ersnndige man sich 
iii ei llnion isaiiiic Tiitet cisice Oder 
schreibe an R .L«i. il o ii if s, Itzt. 

C Hx Es s-«.I c- Xe. I Ja- 

Tragtdie ,.- «, »F «:«..iin:·ii-rl;i:iciiusill1:bk 
l 

Unter- Iz- ,---;’7 
— 

( .- sey — « 

i Volk-n D-s’-«&#39;«:-.-s« - set-C äØZ 
------------------ -------- 
------------- svsv Isvavvffv 

O
»

 

I 

I
 

Z
 

O
O

O
O

O
O

O
O

O
G

 0
0

0
0

0
IO

O
O

O
O

II
O

O
O

IO
O

IO
O

IO
O

O
O

O
IO

O
O

IO
O

IO
O

O
G

 6
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
 C

I 

EOU sich chunmnn hul- 

tcu m dicfex ;k(!l11isgs,ett. 
Man kutm es in jci leicht 

thun, wenn nmn uns-sie 

llutesklcitsn Mqu die (;.·)c 

Zone für 

Auch unsere Heman find 

sehr billiq wenn nnm die 

Qualität in Anrecht Neigt 
J n 

GRABER’8 
Schuhladcn. 


